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Nr. *3
*9- Jahrgang Die BernerWoctie 1939

Bern, 10. Juni

Ein Biatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14, 1. St.
Sprechstunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für den
Inhalt: Dr. Hans Strahm. — Verlag und Administration:
jaul Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi&Co.,

— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person") Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5°oo.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Pleilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während roo Tagen pro Unfall. —

2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

16.40 20.— 23.20 26.80Iö.— 21-
Kombination 1 Pers,

i Jahr : Fr
Va Jahr : Fr. 9.25 10.25
"/«Jahr: Fr. 4.75 5.50
Kombinationen für mehrere

— 23.20
8.45 10.25 11-85 13-65

4.35 5.25 6.05 6.95
Personen auf Wunsch.

Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bringt
Kursaal.

/» r/er ATonzerMe//«.

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-
Oesters Guy Marrocco, abends (am Sonntag
^dch nachmittags) mit dem internationalen Re-
vues ta r Terry Fellegi.

Vom 16. Juni an Konzerte des grossen
ooinmerorchesters unter Kapellmeister Eugert
»über. Mitwirkend (nachmittags und abends!
'"tszlo Csabay, Tenor.

^ An Sonntagvormittagen Fr«Mo»2er/e der
Spelle Henry Kleiner.

/« </er jSTm/a//groWe.
Allabendlich Dancing ab 20.30 Uhr bis

H Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens), Sonntag auch nachmittags.

/7e#ry K/e/«er.

Samstag den 10. Juni: Narzissenball.—
"Tische Frühlingsdekorationen — Cotillons.

^Fanstallungen in Bern

'3- Juni. Beginn der wöchentlichen Orgelkon-
zerte im Münster. Gastspiele von Orgelvir-
luoscn mit internationalem Ruf.

'5- Juni. 20.15 Uhr. In der Franz. Kirche:
Schweizerliederkonzert der Berner .Lieder-
'afel. Das Programm enthält Kompositionen
von H. G. Naegeli, G. Weber, Paul Müller,
H. Iluber, Fr. Brun, J. Bovet, H. .Telmolii,
V. Andreae, H. Suter, C. Attenhofen, Fr.
Hegar, P. A. Zwyssig. — jE/jö ScAarz-Mei-
ster, Sopran, singt von Willy Burkhard Ich
und Du — Winternacht — Ö braune nähren-
de Erde und von Othmar Schoeck Im

j Wandern — Manche Nacht — Abschied —
Die Sternseherin — Reiselied mit Dr. Frite
Frun am Flügel. Vorverkauf bei Müller
& Schade, jetzt Thcaterplatz 6.

®4"/aj. Juni: 600-Jahrfeier der Schlacht bei,
Eaupen. Grosser historischer Umzug, Fest-
spiel-Aufführungen. Illumination.

Ina Gcwerbcmuseum: a) Geschichtliches v.
Stricken und Klöppeln.
F) „Tapas" Textilien aus den Beständen
des ethnographischen Museums Bern,
u) Geschäftsjubiläum der Firma H. Zu-
Duf, Bern.

Seltenes Kunstereignis in Bern

Bern darf sich heute entschieden nicht mehr
darüber beklagen, dass die berufenen und ver-
antwortlichen Kreise derjenigen, welche für den
Klang des Namens unserer Stadt in der nä-
heren und weiteren Umgebung, der Schweiz)
Und dem Ausland zu sorgen haben, etwas ven-
nachlässigen. Gerade im Landesausstellungs-
jähr, in welchem Zürich eine so starke An-
ziehung beweist, ist es für Bern besonders
wichtig, ebenfalls einen Veranstaltungskalender
zU haben, der zu fesseln vermag.

Den Auftakt wird diesmal die 600 Jahrfeier
der Schlacht bei Laupen machen. Schon am
1. Juli setzen die Festlichen Münsterspiele ein,
für welche in der Schweiz und im Ausland
kräftig geworben wird. Das Interesse erweist
sich als erfreulich stark. Nun ist es den veh-
einten Anstrengungen von Berner Kunstkreisen
und des Verkehrsvereins der Stadt Bern ge-
lungen, ab x ;. Juni für zwei Monate eind
Kunstausstellung für Bern zu sichern, welche
ganz zweifellos als besonders glückliche Acqui-
sition bezeichnet werden darf.

Ausserhalb des Pariser Louvre ist die über-
aus wertvolle Sammlung der südfranzösischen
Universitätsstadt Montpellier durch die hohe
Qualität sowohl, wie durch die Zusammenstel-
lung der einzelnen Werke wohl die wertvollste
Frankreichs und stets das Ziel zahlloser Kunst-
freunde. — Eben diese Me/rferwerÄß k/cs-iW«-
jeaxnz »0» werden, nachdem die
Ausstellung soeben in Paris mit einem uner-
wartet grossen Erfolg gezeigt worden ist, wäh-
rend zwei Monaten einen sehr starken Anzie-
hungspunkt der Bcmer Kunsthalle bilden, wel-
chen die Stadt Bern dem freundschaftlichen
Entgegenkommen der Stadtverwaltung von
Montpellier verdankt.

Moptpellier verdankt den Besitz seiner kost-
baren Werke der Malerei, die den Schätzen der
grossen Museen Europas ebenbürtig sind, dem
Maler Fabre und dem Kunstfreund Bruyas,
welche die Sammlung im 19. Jahrhundert grün-
deten und zusammenstellten. Später wurde sie
von einer einsichtigen Verwaltung bis auf die
Gegenwart weitergeführt und sorgfältig ge-
pflegt.

Den Ruhm der Sammlung bilden die fran-
zösischen Meister des 19. Jahrhunderts, allen
voran Courbet mit den wunderbaren Bildern
„Baigneuses", „Bonjour Monsieur Courbet",
„Fileuse endormie", dem Bildnis von Baude-
Jaire; dann Delacroix, dessen Zürcher Aus-

Stellung kürzlich erst so ausserorjdentlicheii
Eindruck gemacht hat, Géricault, David, Ingres,
Corot usw. Eine besondere Gruppe bilden die
Maler der Provence, die für viele Kunstfreunde
eine grosse Ueberraschung bilden: Bazillq,
Fabre, Guigon u. a. Die früheren Jahrhun-
derte sind vertreten "durch Poussin, Creuze,
Bourdon, Largillière, Corneille de Lyon, durch
Skulpturen von Houdon und anderes.

Aber neben diesen französischen Kunst-
werken befinden sich in dieser Sammlung höchst
wertvolle Bilder Fremder, besonders nieder-
ländischer Maler, mit der Grosszahl bekannter
Namen: Rubens, Breughel, Ruysdael, Teniers,
Osta.de, Steen usw. Wahre Perlen der Kollek-
tion bilden der Engländer Reynolds und aer
Spanier Zurbaran, Schliesslich enthält die wun-
derbare Sammlung der Zeichnungen berühm-
teste Namen wie Raphael und Rembrandt.

Ueber die Ausstellung, über deren, zeitwei-
ligen Besitz sich die grössten Städte freuen
würden, haben Herr Bundespräsident und S.

Exc. der französische Botschafter zusammen
mit dem Unterrichtsdirektor des Kantons Bern
und dem Stadtpräsidenten von Bern das Pro-
tektorat übernommen. Sie wird zweifellos ein

grosser Erfolg für Bern werden. Prospekte wer-
dien in Kürze in der Kunsthalle und beim
Verkehrsvereins der Stadt Bern, Bundesgasse t8,
zu haben sein.

GLAUBEN UND SCHAUEN
Diese religionsphilosophische Studie ist im

Kommissionsverlag A. Rudolf in Zürich heraus-
gekommen. Es handelt sich dabei, wie der Un-
tertitel des Buches das ausdrückt, um „Ant/-
worten auf Fragen nach unserem Ursprung und
dem Zweck unseres Daseins"

Oelseiden-Schirme
Oelseidcn-Hauben für Rogen und Sport

in grosser Auswahl

Schirmfabrik LUTHI
Bahnhofplatz Bern, Schweizerhoflaube.
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Krscbeint jeden 8amstag. Redaktion: Oalkenplà 14, 1. 8t.
8preebztunden: Donnerstag 1-5 Lbr. Verantw. kür den
àbalt: Or. Lans 8trabm. — Verlag und Administration:
l aut Haupt, Oalkenplat7 14,1. 8tock. Druck: lordiàLo.,
^îlp. — Oini-elnummer: 40 Rappen. 25bonnementspreise:
uâbrlieb Or. 12.- (25usland Or. :8.-), Iiaibjäbri. Or. 6.25,
Vtertsljäbri. Or. z.25. Lrubeabonnement z Monate Or. z.-,
ànnsnlsn-llnfslivei'siàl'ung (bei der 25IIgemeinen Versi-
enerunF8-^.KtienTe8e1l8clia5t in Lern): Lrwaeiì8enen-
"ersicberung (i lersoui Or. zzoo.» bei 'Oodeskall; Or.
Zooo.- bei bleibender Invalidität; Or. 2.- laggeld kür
vorübergobende 25rbcitsuniäbigkeit von 8 Hagen naeb dein
^nkali an, längstens wäkrend 2 z?agen pro liniall. —

L: Orwacbsenen-Vsrsieberung kür 2 Lsrsonen, pro Lerson
wie oben. L: Kinderversicbernng (Verslcbernngssummen
pro Kind! Or. 1000.- kllr den Oall des 'Iodes;
Or. 5000.- kür den Oall bleibender Invalidität; Or. 2.-
laggeld kür Ileilungskosten vorn ersten üag nacb dein
linkall an, längstens wäbrend ioo Hagen pro linkall. —

2 ?ers. 1 Kind 2 Kinder z Kinder u. m

16.40 20.— 22.20 26.80IS.— 21.-
Komdinsiion Lers

i^abr: Kr
'/s^abr: kr. 9.25 10.25
>/4>br: kr. 4.75 5.50
Kombinationen kür mebrers

— 2Z.20
8.45 10.25 11-85 iz.65
4-Z5 5-25 6.05 6.95

Oersonen auk Wunscb.

Inzkrstenpsvbt: 8cbvvei2er Annoncen -5.-O., Lern. "

«K»« KrilkKt
^»I8î»iìl.

-2«r Ko»2er22i«2/e.

läglieb 'Oee- und 25.bendkon7.erte des Or-
ödester» (!:>)- Marrocco, abends (am 8onntag
^ueir nacbmlttags) mit dem internationalen Ile-
vuestar dierrzr Oellegi.

Vom 16. iuni an Kon7erte des grossen
?dmmerorebesters unter Kapellmeister Ougen
Ilnber. Mitwirkend (naebmittags und abends!

dselo (isaba7, 'Oenor.

^
25n 8onntagvormittagen Or/i^/ron-srts der

spells Kenrzr Kleiner.

I» -2er Kr»l<-i22gro22e.
lkllabendlicb Dancing ab 20.Z0 libr bis

24 libr (Mittwocb bis 2 libr, 8amstag bis
I libr morxsns), 8onntag aueb nacbmlttags.
^-«2>e22s K/ei«er.

Lamstag den 10. Iuni: Kar7issenbai>.—
1'risebe Orüblinxsdekorationen — Lotiilons.

VvliìnàltilNMN i» Itvin
D- Iuni. Lcginn der wüebentlicbon Orgelkon-

^erte iin Münster, Oastspisle von Orgelvir-
luosen mit internationalem Ruk.

^ I Iuni. 20.iz libr. In der Oran?.. Kire.be:
8e!ivvei7srliederkon?.crt der llerner bieder-
lakel. Oas Lrogramm entbält Kompositionen
von II. (Z. Kacgeli, (i. Weber, Oaul iVlüiler,
ll. Iluber, Or. llrun, I. Lovet, II. leimol»,

iVndrcae, II. 8uter, L. 25ttenbokei-, Or.
Kegar, L. 25. ^wzrssig. — 2?2r« 5är?-Mei-
8ter, 8opran, singt von Willv Lurkbard leb
und Ou — Winternaobt — O braune näbrcn-
de Orde und von Otbmar 8cboeek Im

^
^Vandern — Manobe Kacbt — 25bscbic<l —
Die 8ternseberin — Reiselied mit Or. Orit2
llrun am Oiügel. Vorverkank bei Müller
à Lebade, jàt 'liieaterplat?. 6.

^4-/2z^ Iuni: 600-Iabrkeier der 8cblacbt bei,
Kaupcn. (!rosser bistoriseber Lm7Ug, Oest-
^piel-25ukkübrungen. Illumination.

lm (Zowerbemuseum: a) Oescbicbtiicbcs v.
8trieken und Klöppeln,
k) ,,1'apas" lextilien ans den beständen
des etbnograpbiscbon Museums Ilern.
u) Oescbäktsjukiläum der Oirma II. 2!u-
ktuk, Lern.

8vlt«nv8 IilIN8tvIviKIIÌ8 ill ttl'III
Lern dark sieb beute entzcbicden nielit mebr

darüber beklaxen, dass die bsrukenen und ver-
antwortlleben Kreise derjenigen, welcbe kür den
Klang des biainens unserer 8tadt in der nä.
Keren und weiteren Umgebung, der Lcbweb»
Und dem 25usland 7U sorgen baben, etwas veo-
naeblässigen. Lerade im bandesaussteliungs-
jabr, in welcbem üllrieb eine so starke 25n-
2isbung beweist, ist es kür Lern besonder»
wiebtig, ebenkalls einen Veranstaltungskalcnder
7N baben, der 7U kesseln vermag.

Osn 25uktakt wird diesmal die 600 labrkeler
der Lodlaebt bei baupen maebsn. 8cbon am
1. lull seinen die Oestlieben Münsterspiele ein,
kür welcbe in der 8ckwei2 und im 25usland
kräktig geworben wird. Oas Interesse erweist
sicb als srkreulicb stark, biun ist es den ved-
emten 25nstrcngungen von Lerner Kunstkrsisen
und des Verkebrsversins der Ltadt Lern gs-
lungcn, ab iz. Iuni kür 7wei Monate ein<2

Kunstausstellung kür Lern 7U slcbern, welcbe
gan7 7weikell«s als besonders glüeklicbs 25c9ui-
sition be/eicbnet werden dark.

25usserkalb des Lariser Louvre ist die über-
aus wertvolle Lammlung der slldkran7ösiscb«n
Universitätsstadt Montpellier durcb die bobe
(Qualität sowobl, wie durcb die !?usamme»stel-
lung der ein7elnen Werke wobl die wertvollste
Orankreicbs und stets das Ziel 7'abliossr Kunst-
kreunde. — Oben diese -les-M«-
ss«â so« 2l1o«2pe22ier werden, nacbdem die
25usstellung soeben in Laris mit einem unsr-
wartet grossen Orkolg ge7eigt worden ist, wäb-
rend 7wci Monaten einen sebr starken 25n7ie-
Inmgspunkì der Leimer Kunstbalie bilden, wel-
eben die 8tadt Lern dem kreundsckaktiicben
Ontgegenkommcn der 8tadtverwaltung von
Montpellier verdankt.

Moptpellier verdankt den Lesit7 seiner kost-
baren Werke der Malerei, die den 8cbät7«n der
grossen Museen Ouropas ebenbürtig sind, dem
Miller Oabre und dem Kunstkrsund Lru^as,
welcbe die Lammlung im 19. labrbundert grün-
deten und 7usammcnstellten. 8päter wurde sie
von einer sinsicbtigen Verwaltung bis auk die
(Zegenwart vveitergekübrt und sorgkältig ge-
pklegt.

Oen Oubm der Lammlung bilden die kran-
Töslscben Meister des 19. labrbunderts, allen
voran Lourbet mit den wunderbaren Lildern
„Laigneuses", „Lonjonr Monsieur Lourbet",
„Oileuso endormis", dem Lildnis von Lande-
lairs; dann Delacroix, dessen Mrcber 25uS-

Stellung Kür7licb erst so ansserorjdentlieb«H
Olndruek gemacbt bat, (Zericault, Oavid, Ingres,
Lorot usw. Owe besondere Lrupps bilden die
Maler der Lrovence, die kür viele Kunstkrennde
eins grosse Oebsrrascbung bilden: La7ÍL«s,
Oabre, Luigon u. a. Oie krüberen labrbun-
dorts sind vertreten durcb Loussin, Lreuxe,
Lourdon, Oargillière, Lorneills de bvoo, durcb
Lkulpturen von Iloudon und anderes.

25bsr neben diesen kran2ösiscbsn Kunst-
werken bekindsa sicb in dieser 8ammlung böebst
wertvolle Liider Oremder, besonders nieder-
ländlscbsr Maler, mit der (ZrossTabl bekannter
biamen: Oubsns, Lreugbel, Ku^sdael, üeniers,
Ostade, 8tesn usw. Wabre Lsrlen der KoUek-
tion bilden der Ongländer Ksxnolds und oer
Lpanier Liurbaran. Lcbliesslieb entbält die wun-
derbars 8ammlung der ^eiebnungen berübm-
teste Kamen wie Oapbael und Rembrandt.

Leber die 25usstellung, über deren zieitwei-
ligen Lesit7 sicb die grössten 8tädte krenen
würden, baben Herr Lundespräsident und 8.
Oxc. der kran7ösiscbe Lotscbakter 7usainmon
mit deni Lnterricbtsdirektor des Kantons Lern
und dem 8tadtpräsidenten von Lern das Lro-
tektorat übernommen. 8ie wird xweikellos ein

grosser Orkolg kür Lern werden. Lrospekte wer-
dien in Kür/.c in der Kunstballe und beim
Verkebrsvereins der 8tadt Lern, Lundesgasse 18,
7l> baben sein.

/. 21. Nä«öL-2i«22,
(ZO25LSOK VKlZ 8Ltt/5LOK

Diese rsligionspbiiosopbiscbe 8tndie ist im
Kommissionsverlag 25. Rudolk in Küricb beraus-
gekommen. Os bandelt sicb dabei, wie der Ln-
tertitel des Lucbes das ausdrückt, um „25ni4
worden Lrn^en nneli nnZerein I^r8^run^ und
dem IZweek unseres Oaseins"

Oelseîcisn-Lcliîrme
OsIisi-I-n-tis»!»-» tllr klsgsn Sport

Lobii-mlslitill 1.^1^ I'll
Ssknkoiplsì- Sei-n, Zokwol^snlioflsutzs.
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I I HF®j® ä fl I H I Ik 2367 m Ii. M. Schönstes Ausflugsziel im Berner Oberland. Welt-ni H HHI ÜKÜ Iml HK 111 JH berühmter Ausslchtsgipfet, direkt vis-A-vis der Jungfraugruppe,
j !_ kJjH IIB jHv H M IVB Bliimlisalp etc. Prächtiger Spazierweg von Schwandegg nach

'
< 1 HH H V H 1 H w I Niesen-Kulm. Borggasthaus Niesen-Kulm mit bescheidenen

Preisen. Kühnste und steilste Bergbahn, für Schulen und

Die Aussichtsterrasse des Berner Oberlandes! SÄ&bli"mÄ'""'
Die Woche im Radio
Programm ®om La«Je.y.je«i2er ßeroffzün^tcr.
£o»«fczg, //. /««». 9.00 Akademischer Gotte^-

dienst. 10.00 Streichquartette. 12.00 Radio-
Orchester. 13.30 Luzerner Sitigknaben. 14.00
Baseldytschi Plauderei. 14.15 Ländler. 17.00
Kapelle Jean Louis. 18.00 K.D.Friedrich,
der Maler der unendlichen Landschaften.
18.30 Kompositionen von A. Milesi. —
19.00 Wüstenreise in Afrika.. 19.40 Sport.
19.50 Volkslieder. 20.20 Glauben an die
Universität. Hörfolge. 21.30 Musik von R.
Strauss.

Moziiag, ra. Jbbj. 6.40 Schallpl. 12.00 Schall-
platten. 16.30 Frauen erzählen. 17.00 Kam-
mermusik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Ju-
gendstunde. 19.00 Schallpl. 19.40 Lieder.
20.05 FreiAeii (Wer G«Aors«m? 20.30 Ra-
dioorchester. 21.25 Wetter der Woche. —
21.30 Für die Schweizer im Ausland.

Diewrfag, 77. Jam. 6.40 Märsche. 12.00 Schall-
plätten. 16.30 Schweizer Literatur. 17.00
Gemeinschaftssendung. 18.00 Arbeitsmarkt.
18.15 Ländler. 18.35 Rekord und sportl.
Ethik. 18.55 Lieder. 19.10 Welt von Genf
aus. 19.40 Kammermusik. 20.10 Die Ei-
fersucht und ihre Bekämpfung. 20.30 Buntes

in Musik und Versen. 21.05 Zwei musikal.
Hörfolgen. 22.15 Engl- Plauderei über Bern

AtotoocA, 74. Jam. 6.40 Schallpl. 6.55 Lie-
beslieder. 10.20 Schulfunk: Laupen 1939.
12.00 Schallpl. 12.40 Schweizer Musik. —
13.15 Schallpl. 16.30 Für die Frauen. 18.00
Kinderstunde. 18.30 Luzern meldet sich be-
reit! 18.40 Stadtmusik Aarau. 19.00 Das
ScAizieizer Foi/fe als einheitliche Nation. 19.40
Italienisch. 20.10 Volkslied in der Schweiz.
21.10 Musik-Einlage. 21.20 Der Weichen-
steller. Dialektspiel. 22.00 Tanz.

Doaaerriag, 75. Ja»/. 6.40 Frohe Lieder. 12.00
Kammermusik. 12.40 Beliebte Opernmusik.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Unterhai-
tungsmusik. 17.30 Schallpl. 18.00 Frauen-
berufe. 18.10 Schallpl. 18.30 Schweizer Land-
Schäften: Graubünden. 19.00 Roman. Lieder,
19.30 Aktuelles. 19.40 Schallpl. 20.00 J/ei-
maiaèerczi aas RapperrwiJ.

Freitag, 76. Ja?«'. 6.40 Märsche. 12.00 Opern-
gesänge. 12.40 Tänze aus Opern. 16.30
Frauenstunde. 17.00 Radioorchester. 18.00
Schallpl. 18.15 Orgel. 19.00 Kindernach-
richten. 19.05 Berner singen. 19.40 Landes-
ausstellung. 19.55 Vortrag. 20.20 Kirchen-
musik.

&zm.y&2!g, 77. 6.40 Schallpl. 12.00 Na-
tiomalhymnen. — 12.40 Balalaika. 13-1°
Schweizerlieder. 13.20 Akust. Wochenschau.
13.35 Technik vom Tage. 13.45 Bücherstun-
de. 14.00 Schallpl. 14.15 Bericht aus Ha-
wai, 16.30 Verse von Wilh. Busch. i7-ff
Gemeinschaftssendung. 18.00 Bubenstunde.
18.30 Sonate von Griqg. 19.00 Woche im
Bundeshaus. 19.40 Tea-Room und Tee-
stübii. 20.00 Schallpl. 20.30 Männerchöre.
22.15 Tanzmusik.

fF«/«///'
eine ausländische Näh-
maschine kaufen, wenn
Sie die neue Helvetia
mit dem patentierten

JTL Hüpferfüßchen, gegen
bequeme monatliche
Teilzahlungen erhal-
ten können f Verlan-
gen Sie unseren neuen

Zeughausgasse 18, Tel. 31646

Habio 23evn fenbet gut* lUutpenfeier
14. Sunt, 10.20 „ßaupen 1339", <3ct)u[funE=ßeljrfptel tum
Ebrift. ßerri)
23. 3'Ura, 21.00—ca. 22.00 3eftFpiet „ßaupen 1339", ein

Spiet sur 600=3at)rfeier ber>rf)itact)tibei ßaupen. Tejt -non frans
Stçrf), aftuftf non BMttç Biurflfrarb. SUlufitatifrfje ßeitung: Kapell»
meifter ßue Bahnet. Begie: frans Bt)rf). Eusfitbrenbe: ßefjret»
gefangnerem Bern, Berner ©tabtorefrefter, Sotiften, frörfpieler

24. 3uni, 10.55—12.15 llebertraigung bes 3eftgottesbienftes
aus berrt Berner fünfter

25. 3uni, 20.05—20.50 Bon bert ßanpenfcbiarfjtfeiern (fror*
beriebt)

26. 3uni, 21.45—22.25 BMeberfiotimg bes geftfpieCs (als
Stuslanbfcfno eijerfenbung)

B erlauf ber Bt a tj E a r t en für ben fteftgottes'
bien ft im Münfter, nom 10. Sum 1939 an bei Müller &

©ctjabe, Bern, Tijeaterptat; 6

33 er tauf ber Btafe tarten für bie 3 e ft 3 u g s t r h
b ü n e (Biunbesgiaffe unb Bartamentsptafe) com 10. 3uni 1939
an bei Mütter & ©djabe, Bern, ïbeaterptafe 6; 3lurt;, Eigau
ren, Bern, Babnbofpfafe 3; ©efcfjäftsbtatt St.©. Xfjun, Batbaus*
ptaü; ßangtois & Eo., Bat rfjbanb tung, Burgborf

Bas Bunbesfeierfomitee oeranftattet »ont 15. 3uni 1939

att ben Bertauf einer ßaupemBriefmarfe

Besucht den Reptilien-Park
beim Bärengraben. Eintritt: Erwachsene 30 Rp., Kinder
20 Rp. — Riesenschlange, die schönste in Europa.
Interessante Tierschau.

Heute Samstag, 10. Juni, 20.30 Uhr

Eintritt: Herren Fr. 2.-, Damen Fr. 1.50

l>urüt?
Himbeersirup Fr. 1.70 per Liter
Citronensirup Fr. 1.45 per Liter

SALZMAM SOHNE

Waisenhausplatz 17, Waaghausgasse 18

Tel. 2 12 29. BERN

BERBER OBERLMD
Schäumende Wasserfälle

Jetzt ist's besonders schön am

THÜSTE RSHE
in Thun, Hilterfingen, Oberhofen, Gunten, Sigriswil, Merligen,
Spiez, Faulensee, Leissigen, Därligen. Beatushöhlen offen. Bea-

tenberg.
/«taria&e»; Kursaal täglich zwei Konzerte
UGtaersroil
n4m Brie«ze«ee, in Brienz, Oberried, Ringgenberg.
Auskunft und Prospekte durch den V. B. O. Intcrlaken und die

örtlichen Verkehrsvereine.
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II ^îWI M I ^ âl WS7 m ll. IN. 8ck»i>stes àuskluZsilel im Semer Oberland. lVelt-
MìM W >W» MìM W^ WWW WU^W berUliàr ?tussjcktsAlpfeI, clirelit vis-à-vis der lunAfrauxruppe,

Z »^^W W^W WM W W W WHMW à. pràcbtlMr 8pa2ierrvex von SclivvandegA nscb
î I WWW W WD W W W ^lesen-Kuim. lllonggssîkau» ^Îvson-Kulm mit be3ekeicienen

preisen lillknsto uns sîoîlstv lSo^gdatin, ftir Scliulen unâ

Ois /X^ssic-tilstsri-sssS ciss Ssi-risr cOdsi-Isioctss! ^ll!?à«"n^^^^"en.án 1,!^mëneu ^nsl-unu

vie ìVoeliv im lîilliio
Programm vom Lav^eiie«der Rsromüriiter.
Fo»»êaF, 7/. /««-. A.oo T^kademiseber Lottes-

dienst. ro.oo 8treiebquartetts. 12.00 Radio-
«rcbester. 15.50 Lu2erner 8inxkna>>en. 14.00
Laseld^tscbi Rlaudsrei. 14.1 z Ländler. 17.00
Kapelle dean Louis. 18.00 K. D. Rriedricb,
der lVlaler lier unendlicben d.andselialten.
18.50 Kompositionen von /t. lVlilesi. —
19.00 Wüstenreiss in /rkrika.. 19.40 8port.
19 50 Volkslieder. 20.20 Llauben an <iie
Universität. IlörkolKs. 21.Z0 lVlusik von K.
8trauss.

A/oniax, rs. dîmi. 6.40 8eballpl. 12.00 8eball-
platten. 16.50 Rrauen er2äblen. 17.00 Kam-
mermusik. 18.00 Kinderstunde. 18.50 lu-
xendstunds. 19.00 8ebaIIpl. 19.40 l.ieder.
20.05 />si/ìsii oder Oe/or^am? 20.Z0 Un-
dioorekester. 21.25 Wetter der VVaciie. —
21.50 Lür die Lekvveiier iin Ausland.

Die«r?niF, 15. d«»i. 6.40 iVlärscbs. 12.00 8cbaI1-
plätten. 16.50 Lcbtveiier Literatur. 17.00
Lemeinsebaktssondunx. 18.00 2^. rbe its markt.
18.15 Ländler. 18.55 Rekord und sportl.
Rtbik. 18.55 Rieder. 19.10 Weit von Lenk
nus. 19.40 Kammermusik. 20.10 Oie Ri-
lersuekt und ikre Lekämplunx. 20.50 Buntes

in ^lu8ÌIc luxi Versen. 21.05 L^wei lnn8Ìlcai.
Ilörlolxsn. 22.15 Rnßd. Plauderei über Lern

d/àoc^, 1^. à-. 6.40 8eba1IpI. 6.55 Lie-
boslioder. 10.20 8ckuikunki Laupen 1959.
12.00 8ckalipl. 12.40 8ckwei2ei Ivlusik. —
15.15 8ckallpi. 16.50 Rür die Rrauen. 18.00
Kinderstunde. 18.50 Luiern meidet siel, be-
rsitl 18.40 8tadtmusik /Karau. 19.00 Das
.^ciiweLer niz einbeitliobe Kation. 19.40
Italieniscb. 20.10 Volkslied in der ücbweis.
21.10 iVluslk-Rinlaxe. 21.20 Der Weicben-
steiler. Diaiektspiol. 22.00 Tan?.

OoK»srr?ax, iL. 6.40 Vrolle Lieder. 12.00
Kammermusik. 12.40 Leiiebte Opernmusik.
16.50 Rür die Kranken. 17.00 ilnterbnl-
tunxsmusik. 17.50 8ebnIIpi. 18.00 Rrauen-
i>eru^e. 18.10 8àÂl1pI. 18.50 8àvvei?'el'
scllnkten i (Z raub linden. 19.00 Roman. Lieder.
19.50 Aktuelles. 19.40 8cbnIIpi. 20.00//si-
m-ààenl/ Rapperievii.

/rsiia^, 16. /»«i. 6.40 iVlärseke. 12.00 Opern-
xesànAs. 12.40 Rän'/e aus Opern. 16.50
Rrauenstunde. 17.00 Radioorobester. 18.00
SeliaUpl. 18.15 OrZel. 19.00 Kmdernaeb-
rieilten. 19.05 Lerner sinken. 19.40 Landes-
auàliunx. 19.55 VortraZ. 20.20 Kireben-
musik.

6.4.0 8àâ11p1. 12.00 1^2^

tlonnib)'mnen. — 12.40 Lalaiaika. 15.10
8ekweÌ2erIieder. 15.20 /ikust. V/oclienseliau.
15.55 Lsclmik vom 'laxe. 15.45 Lücberstun-
<i«. 14.00 8eIi^IIpI. 14.15 Lerielit nn«
wai. 16.50 Verse von Willi. Lusek. 17.00
Lemeinsebnltssendlunx. 18.00 Lubenstunde.
18.50 8«nate von Oriex. 19.00 Woeke iw
Lundesbaus. 19.40 Ilsa-Room und Ilc«'
stübli. 20.00 8ekaIIpl. 20.50 iVlitnnercböre.
22.15 dlanimusik.

eine ausländisekeWd'
maseliins kauten,ive>>»
8ie die neue Helvetia
mit dem patentierte»

IN Ilüpkertülicben, xege»
bequeme monatliebe
Ileiliablunxen erbal'
ton können? Verlad
xen 8ie unseren neue»

2euxbausxasss 18, 'Lei. 51646

Radio Bern sendet zur Laupenfeier
14. Juni, 10.26 „Laupen 1339", Schulfunk-Lehvspiel von
Christ. Lerch

23. Juni, 21.00—ca. 22.00 Fsstspiel „Laupen 1339", ein
Spiel zur 600-Jahrfeier her Schlacht bei Laupen. Text von Hans

Rych, Musik von Willy Nurkihard. Musikaiische Leitung: Kapell-
meister Luc Balmer. Regie: Hans Rych. Ausführende: Lehrer-
gesangverein Bern, Berner Stadtorchester, Solisten, Hörspieler

24. Juni, 10.55—12.15 Uebertragung des Festgottesdienstes
aus dem Berner Münster

25. Juni, 20.05—20.50 Von den Laupenschlachtfeiern (Hör-
bericht)

26. Juni, 21.45—22.26 Wiederholung des Festspiels (als
AuslaNdschw eizersendung)

Verkauf der Platzkarten für den Festgottes'
dienst im Münster, vom 10. Juni 1939 an bei Müller à
Schade, Bern, Theaterplatz 6

V erkauf der Platz karten für die Festzugstri-
büne (Bundesgasse und Parlamentsplatz) vom 10. Juni 1939

an bei Müller k Schade, Bern, Theaterplatz 6; Flury, Cigar-
ren, Bern, Bahnhofplatz 3? Geschäftsblatt A.G. Thun, Rathaus-
platz: Langlois à Co., Buchhandlung, Burgdorf

Das Bundesfeierkomitee veranstaltet vom 15. Juni 1939

an den Verkauf einer Laupen-Briesmarke

ksptNisn ^snIl
bsim Sârsngrsbsn. Eintritt! ^rwavbssns 30 klp., Xlndsr
20 kîp — Mssonsoklsngo, dio svbünsts in Europa.
Intsrssssnlo liocsebsu.

Ileà 8amstag, 10. dimi, 20.50 Ilbr

Rintiitt: Herren Lr. 2.-, Damen Lr. 1.50

ZZurUt?
tlimboorsirup Rr. 1.70 per Lirer

Litrononiirup Rr. 1.45 per Lirer

Waisenbausplarx 17, Waaxbausxasse 18

Tel. 2 12 29. LRRbl

8cbäumende Wasserlälle
ferxr isr's besonders scbön am

v«v«kiz««Zz«:
in Tbrin, Iliitcrkinxen, Oberboken, Lunten, 8ixriswil, lVlerligen,
8pie2> Raulensee, Leissixen, Darligen. Leatusböblen okken. Lea-

tenksrg.
Kurssal täglieb 2wei Konierte

Rris«2sries, in Lrienv, Oborried, Rinxxenberx.
Auskunft und Prospekte durcb den V. L. O. Intorlakcn und die

örtlieben Verkebrsvereine.


	Was die Woche bringt

